
Theologische Ausbildungsstätten
In Ermangelung eines Priesterseminars waren bis 1800 vor allem von Jesuiten geführte Bil-
dungsstätten außerhalb des Bistums Chur von Bedeutung.‘

Jesuitenkolleg St. Hieronymus in Dillingen (Bayern)
Der Augsburger Fürstbischof Otto Kardinal Truchsess von Waldburg gründete bereits 1549 in
Dillingen das «Collegium St. Hieronymus» als bischöfliche Akademie für die Ausbildung der
Kleriker. Der Papst erhob es 1553 in den Rang einer Universität, die 1563 durch die Jesuiten
übernommen wurde. Das Bistum Chur hatte in Dillingen vier Freiplätze. Das Jesuitenkolleg in
Dillingen wurde 1773 aufgehoben.

Jesuitenkolleg St. Salvator in Augsburg (Bayern)
Die Gründung wurde 1582 nach einer großzügigen Spende der Fugger möglich. Es standen
auch finanzielle Mittel zur Verfügung, um 15 Knaben mit Herberge, Kost und Büchern versor-
gen zu können. 1661 kam es zur Gründung eines eigentlichen Seminars.

Universität Innsbruck
1562 eröffnete Petrus Canisius auf Betreiben von Kaiser Ferdinand I. ein Kollegium mit einem
Gymnasium. Bald danach kam ein Konvikt für arme Schüler und 1669 die Universität dazu.
Die Philosophische Fakultät konnte 1670 und die Theologische Fakultät 1671 die Lehrtätig-
keit aufnehmen. 1773 war mit der Aufhebung der Gesellschaft Jesu auch hier dem Wirken der
Jesuiten ein Ende gesetzt.

1783 hob Kaiser Joseph Il. die Universität Innsbruck auf und errichtete 1783 anstelle der bi-
schöflichen Priesterseminare und der Hausstudienanstalten der Orden ein staatliches Gene-
ralseminar für die Priesterausbildung. Dieses wurde jedoch schon 1790 wieder aufgelöst.

Universität Graz
1573 wurde neben dem Dom ein Jesuitenkollegium mit einer Schule gegründet, die 1585 von
Papst Gregor XIll. als Jesuitenuniversität bestätigt wurde. Sie bestand im Wesentlichen aus
einer theologischen Fakultät, die vor allem im 17. Jahrhundert von Studenten aus unserer Re-
gion besucht wurde.

Collegium Germanicum in Rom
Im Zuge der so genannten Gegenreformation entstanden in Rom verschiedene nationale Se-
minarien zur Priesterausbildung, so im Jahre 1552 das Collegium Germanicum.
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